
gen: «zu Hause häfl:e m� :viel­

leicht genug Möglichkeiten, al­
leine zu lesen, aber tut man es 
auch? Ich möchte herausfinden, 
ob es zum Lesen animiert, wenn 

kann.» Sie wed'iselte as � tu­
dium, entschied. sich für Psy­
chologie -und macht jetzt auch 
da eine Pause: « Nun arbeite ich 
'in der Gastronomie - und habe 

hen, wer was liest - und toll, 
wenn ich das dann auf meinem 
Account zeigen darf.» 

Sie selber ist oft mit mehr als 
einem Buch in der Tasche unter-

' zwei'Taschen mit: Eine für die 
Kleider, eine für Bücher, die ich 
dann mit nach Hause schlepp­
te.» Sie selber scheint auch eine 
Begabung zum Schreiben zu ha-

399 erhalten ihr Abschlusszeugnis 
Abschlussfeiern der Kantonsschule Solothurn fanden im Attisholz-Areal statt. 

Philipp lmhof 

Die Festivitäten begannen am 
Donnerstag mit der Feier der 
Fachrnittelschule (FMS), der 
Fachmaturitäten Soziale Arbeit 
und · Gesu?.dheit sowie des
Passei.:ellenlehrgangs. Zusam­
men mit der Maturitätsfeier am 
Freitagabend wurden 339 er­
folgreiche Absolventinnen und 
Absolventen für ihre Anstren­
gungen nicht nur mit dem Ab­
schlusszeugnis belohnt, son­
dern durften auch den Applaus 

Tanja 

Hengartner 

erhält den Preis 

für das beste 

Maturitätszeug­

nis des ganzen 

Jahrgangs. 

BIid: Tom Ulrich 

der insgesamt über 2500 Gäste 
geniessen. 

Das Motto der diesjährigen 
Feiern lautete «bewegend» und 
beschreibt damit treffend den 
-Augenblick, wenn die Schülerin­
nen und Schüler stilvoll geklei­
det und stolz lächelnd über die 
Bühne schreiten, um ihr langer­
sehntes Diplom oder Maturitäts­
zeugnis entgegenzunehmen. 
Auch die kommenden Wochen 
und Monate werden für sie vol­
ler Bewegung sein, nehmen 
doch die meisten von ihnen 

schon bald die nächste Ausbil­
dungsetappe an einer Universi­
tät oder Fachhochschule in An­
griff. 

Atina Tabes 

Motivationsschub 

Kµnstlerisch wurde das Motto 
durch eine neunköpfige Gruppe 
der Solothurner Tanzschule 
Accademia Balladyum umge­
setzt, die das Publikum mit 
ihren ausdrucksstarken und 
viels,eitigen Einlagen begeister­
te. Neb_st den Zeugnisübergaben 

gehörten jeweHs der beeindru­
ckende Auftritt der Schauspiele­
rin, Sängerin und Autorin Atina 
Tabe zu den Höhepunkten der 
beiden Feiern. Sie ist seit fast 
einem Jahrzehnt festes Ensem­
ble-Mitglied beim Theater Or­
chester Biel Solothurn. In ihrer 
Rede nahm sie zuerst Bezug auf 
ihr Geburtsland, den Iran, wo 
den Frauen nach wie vo, viele 
Rec;hte verwehrt blieben und 
keine politischen oder kulturel­
len Beweguhgen erwünscht sei­
en. Hier bei uns stünden den Di­
plomandinnen und Diploman­
den hingegen alle Wege offen. 

Entsprechend spornte sie die 
jungen Menschen an: «Erfinden 
Sie sich selbst. Finden Sie Ihren 
Platz und erheben Sie Anspruch 
darauf-· es ist Ihr Recht. Bewe­
gen Sie andere, so verändern Sie 
die Welt.» Zum Abschluss 
brachte sie mit ihrer stimmge­
waltigen Interpretation von Ri­
hannas Hit <<Diamonds» die 
Halle zum Beben. 

Weitere hmsikalische Ak­
zente setzten der Maturand Ra­
fael Giger und der Gymnasiast 
Elia D'Ambrosio mit ihren virtu­
os vorgetragenen Klaviersoli. 

www. 
Die Namen aller Absolventinnen 

und Absolventen finden Sie 

Online. 

acht Jahre alt war, erschien 
mein erster Artikel in der Dorf­
·zeitung, mit neun durfte ich für
die «Berner Zeitung» schrei­
ben. Mir ging das alles ,viel zu

Die nächste Gelegenheit für 

«Leises. lesen»: Samstag; 22. 

Juli, von 15 bis 17 Uhr, im Park 

neben der Zentralbibliothek. 

Ein Tag glich dem anderen 

Wolfgang Wagmann 
. . 

Wetter Der Juni 2023 gehört 
wohl zu den langweiligsten Wet­
termonaten überhaupt: Fast drei 
Wochen lang war es einfach 
schpn. Mit Bise nicht zu heiss, 
aber trocken. So schnitt er auch 
mit einem Monatsmittel von 18,8 
Grad um 1,6 Grad wärmer als der 
Langzeitwert ab, blieb aber sehr 
.deutlich unter dem «Monster-Ju­
ni» 2003rnitdem bisherigenAll­
zeitrekord von 23,7 Grad. Damit 
bestand naturgemäss wenig 
Raum für Niederschläge; die 
30,5 Liter pro Qµadratmeter in 
Solothurn 1,llld 41,5 imWallierhof 
Riedholz stehen für ein Manko 
von rund zwei Dri�eln gegen­
über der Juni-Normalmenge. 

Bis am 19. Juni verlief ein Tag 
fast exakt genau wie der andere: 
Angenehme Abkühlung in der 
Nacht auf13 oder 14 Grad, mit­
tags um die 24 Grad und Tages­
maxima meist unter der 
30-Grad-Marke. Nur die Bise
wehte mal meqr, mal weniger, 
aber fast immer war sie im Spiel. 
Eine Hitzewelle fehlte ebenso 
wie eine Temperatur-Delle, die 
sonst in der ersten Juni-Hälfte als 
Schafskälte einen schlechten Ruf 
geniesst. Die Gewitterneigung 
blieb meist sehr gering, nur am 
4. Juni wurden einige kaum nen­
nenswerte Regentropfen regis­
triert. Erst ab dem 20. Juli wurde
die Wetterlage labiler. Schwül­
feuchte 30 Grad waren nun an
der Tagesordnung, und am

längsten Tag, dem 21. Juni, sorg­
te ein intensiver Vormittags­
schauer für eine rekordverdäch­
tige Messeinheit in Solothurn: 
Binnen einer V iertelstunde 
kamen 10 Liter Wasser pro Qua­
dratmeter runter. 

Mit einer ähnlichen, aber 
besser verteilten Menge am Vor­
tag war schon das Juni-Gros an 
Regen beisammen, denn in der 
Folge lagen die Profi-Wetterfrö­
sche mit ihr vielversprechenden 
Niederschlag-Apps zumindest in 
,unserer Region gleich zweimal 
total daneben: Statt zweistelligen 
Liter-Mengen gab's sowohl am 
22. Juni mit Horror-Unwetter­
warnungen sowie auch arn als
klitschnass prophezeiten letzten
Juni-Tag nw einige wenige Liter­
eben vc:im herbeigesehnten Nass.

VerbreifetHagel-ohne gros­
se Schäden anzurichten -fiel zu­
sätzlich am Abend des 20. Juni, 
Dagegen 'erreichte die Sonnen­
schein-Bilanz über den ganzen 
Juni gesehen Rekordwerte und 
die Aare schon um die Monats­
mitte die ,badetaugliche 
20-Grad-Marke. Durchgehend
sommerlich warm und trocken·
wird es wieder aufs Wochenen­
de, vorher bleibt es eher wechsel­
haft. Die ganz grosse Hitze ist ak­
tuell nicht,in Sicht-die Langzeit­
modelle deuten eher auf eine
Atlantik-Westwindlage zur Mo­
natsmitte hin. Das würde heis':: 

sen: moderate Temperaturen , , ,
ohne Hitze-Pe�ks und immer
wieder eine nasse Abwechslung.
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